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werden wie sorgt abgehauen:

Kontrollplatz Vwckau
Pkulrrrg (haltbare ·

am l(). April 1916, vormittags 9V. ishr
für die Ortschaften:

Venkniltz, Brot-lau, Dürrjsntirkn Lanrsseid, Groß Oldern,
Qltatchin, Probotscbine, Rabwanitz, Sachsen-ih, Klein Sägb-
nah, Tschechnitz, Wessig und Wotsihwitz.

Kontrollplutz That-Her
tlbjjbrls Gasthaue

an 8. April 1916. urchtuillags I‘l. w):

für die Ortschaften:
Althoidiirr, Barottwitz,Boguslawitz,Bismarcksseld, Rothsürden,
Caromahne, (Ederähori. Gran-Im Jerirsselwitz, Jrrichnocke,
Monden-un Oder-witz, Klein Oldern, Mänchwitz, Revpliae,
Sambowttz, Kutten-, Schmartscb, Sei-sodann Sillmenau,
Theilen Tschauchelwitz, Wasserjcntfch, Weigwitz und Zweihos.

Kontrollbrzirk Klein Tschansrh
Glas Gasthous

am 10. esitt-til 1.216, uarbmittags i‘ls Uhr
siir die Ortsobastcm

annimmt}, Onmstz mit Neu-traun Puls-Jan Pleiscbwltz, Taschen-
Groß und Klein Tichanich mit dem Nothlretscham und
der Knopfmiihäe und Zedlttz.

I. Zu den Kontrollversamwsungen haben zu erscheinen-

1. sämtliche Osfizkere, Sanitäts-«, Veterinäroffiziere und
obere Miiikärdearnske, des Beurlaubterstandes des Heeres
und der Mariae-, Somit sie beim unterzeichneien Kom-

. mando lontrolliert werden;
2. sämtliche Unteresffiziere und Mannsrhasten aller Waffen,

· sowie die in diesem Range stehet-banden Milnärbramten
des Beurlaubteinstaodes des Heer-es und der Marinez

3. sämtliche dem- ausgebildeten Landsturm ll. Aufgebots
angchärendeu Unteroffiziere und Mannschassen aller
Waffen, sowie die in diesem Range stehenden Militär-
beamzen, soweit sie am 1. April 1914 das 45. Lebens-
jahr noch nicht Vollendet haben;

4. sämtlialgse diskutiert und ausnehobenen irr-ausgebildeten
Landstuttnpflsakkrigen l. und ll. Aufgebots, einschließlich
der Jahresclasse 1897, sowie sämtliche beider Musterung
der »Dauernd Untat-glichen« als »kr:jegs-, garnison-
oder arbeitsvriwendungssähig« aus-gehobenen Mann-
schasten;

5. tämeliche bereits eingestsllt gewesenen und von den
Truppenteileu als dienstuubranchbar entlassenen Mann-
schalt-tri;

6. sämtliche dem biete und der Mariae angehörenden
Offiziere, Unterossiziere und Mannschasten, die sich zur
Erholung, wegen Krankheit oder aus anderen Gründen
aus Urlaub befinden und soweit marschsähig sind, daß
sie den Kontrollplatz erreichen können.

ll. Nicht zu erscheinen haben:

l. hie bei den Musterungen als ,,dauernd garnisons und
arbeitsoerwendungsuniähig« (dauernd g. u. a. v. u.) oder
»zeitig. arbeitsverwendungsunfähig« (seitig a. v. n.)
besundenen Mannfrhaftenz

2. sämtliche Amtsvorsieher, Gemeindevorsiehey die schissahrt-
treibenden Mannsehasten und das EisenbahnpersonaL

lll. Die bei der Caesar Wollheimfcben Schiffswerst in.

Tslkls der chemiichen Fabrik Vergius 8e In. und der Leder-
iabrif (Ehmnnh rätürmer in Goldschmieden beschäftigten sann-
srhaften haben nicht an den Kontrollversammlungen ihrer Okt-
iehaiten, sondern an den aus der Weka 5W”- ani hem 5010

dtv FIUMI Bekskus 3' Cvi stutlfindenden Kontrollversanuw
lungen teilzunehmen.

ä

IV. Etwaige Gesuehe um Befreiung von der Teilnahme
an den Kontrollversammlungeu sind dem Veziristommanbo
mindestens 5 Tage vorher einweichen.

Es wird jedoch daraus aufmerksam gemacht, daß solche
Gesuche nur in ganz begrlindeten Ausnahmesällen berücksich-
tigt werden können. Von der Ortsbehörde oder einem Arzt
ausgestellt-: Bescheinigungen sind drrn Gesuch beizusügen. Die
Unterschrift des Arztes muß vom Amtsoorsteher beglaubigt
sein.

V. Sämtliche Militärpapiere sind mitzubringen

VI. Das Stellen aus anderen Plätzen ohne vorherige
Genehmigung ist strafbar.

VII. Wer ohne Grund bei der Kontrollversammlung
fehlt,wird mit Arrest bestraft.

Breslau, den 10. März 19l6.

Briträitioiiimando ll.
gez. von Garnier,

Oberstleutnant und Bezirkslommandeur.

Einladung zur Gemeindevertretung.
Auf Frei tag, den l7. März cr., Nachmittag

6'], Uhr, ist Versammlung der Grmeindrvertreinng im
Sitzungssaal des Rathauses hier, anberaamt. in welcher über
hie in her nachstehend vermertten Tagesordnung verzeichneten
Gegenstände beraten bezw. beschlossen werden soll. Sämtliche
Mitglieder der Gemeindevertretung werden hiermit unter der
Verwarnung vorgeladen, daß die Nichtanwesenden sich den
gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen haben.

Tagesordnung:
1. Personalla.
2. Voranschlag siir 1916.
3. Abkomtnen mit der katholischen Kirchgemeinde.
4. Verschiedenes.

Wegen der vorbezeichneten Berhandlungsgegenstände wird
die Gemeindevertretung zum zweiten Male einberufen, weil
in erster Versammlung eine Beschlußfassung wegen Beschluß-
unfähigkeit der Versammlung nicht hat stattfinden können.
Deshalb ergeht Verwarnung bahnt, daß bezüglich diese-r Gegen-
stände die Erschienenen ohne Rücksicht aus ihre Anzahl be-
schlußiäbig sind«

Brockau, den 15. März 1916.

Der Gewänder-erstehen
J. B.: G D h In Schüsse-

Betauntmakhung
Der Auszug aus der Heberolle der SchlesischsPosew

schen-Baugewerls-Verusgrnossenschast in Breslau über ausge-
slihrte Regiebauwerlsarbeiten liegt in her Zeit vom 18. März
bis 2. April 1916 in den Vormittagsftunben zur Einsicht der
Beteiligten öffentlich aus.

Sinnen zwei Wochen nach Ablauf der Frist des § 813
an. 1 kann der Zahlungspslichtige gegen die Prämienberechnung
bei dem Genossenschaftsvorstand Einspruch erheben; er bleibt
aber zur vorläufigen Zahlung verpflichten

Brockau, den 14. März 1916.

Der Gemeinden-erstehen
J. V.: Gobb Schilfse.

Einführung der

Odeliensmilielliariem
Um eine möglichft sielchsädigr Verteilung zu erzielen,

kommt von Montag, den 20. März 1916 in her Gemeinde

   

 Brot-u die Lebens-titulierte mit Martenbogen zur  

Einführung Dieselbe berechtigt zum Bezuge von den durch
die Gemeinde zur Ausgabe gelangenden Lebensmitteln Jeder
Haushalt erhält eine Lebensmittelkarte mit dem dazu gehöri-
gen Marlenlaogem Haushaltungen mit ein bis zwei Per-
sonen steht ein Mariens-agen, solchen mit drei bis sitnf Per-
sonen stehen zwei Marienbogen und solchen äberöPersonen
stehen drei Mariens-Hauen an. Alles Weitere ist auf der Le-
bensmitteltarte zu lese-n-

Die Ausgabe der Lebensmitteltarten mit Marienbogen
ersolgt am Sonnabend, den 18. h. Mis, vormittags in
solgender Reihenfolge-
8——9 Uhr: Bahuhosstraße, Breslauerstraße, Gartenstraße.
9——-10 Uhr: SLiarfitrafie, Wehrmannstraße, Gute Sonne, Lie-

resstraße, Wasserwert, Rangierbahnhof, Flur-
ltraße, Parlplatz, Baumschulenweg, ühornauee,
Griiner Weg. 7

10-»11 Uhr: Hauptstraße, Große Koloniestraße, Walterstrahr.
11-»12 Uhr: Gilntherstraße, Schulstraße, Hutzseldßrsße,

Heydebmndstraße.
Da im Laufe der nächsten Woche verschiedene Lebens-

mittel zur Ausgabe kommen, liegt es Interesse eines Jede-,
daß bie Karten in norgenannter Zeit bestimmt abgeholt werden«

Brockriu, den 16. März 1916.

Eber Gemeindevorflrher.
g. V.: Gran Schaff-»-
  an!!!

eins Genua-n und Umgegend.
Genesung den 16. März 1916.

Der Nachdruck der Originals-Artikel ist nur mit Quessnangabe ges-net

s sKrandheitsberichts an her Woche vom örbis
12. März 1916 erkrankten an Dtphtherie: in Opperan und
Schönheitele je 1 Person, in Schmiedeield 2 Personen;
an Scharlach: in Klein Gandau und Strarhwih je l Person;
an Kindbenfiebm in Brockau 1 Person; an Qörnerlrantheitr
in Wilhelmsruh 1 Person. Es starben an Lungen- und
Kehllopstuberkuloser in Groß Tscbansch, Herrnprotsah Pflege-
haue, Stabelwitz und Schönborn je 1 Person.

V [Kommunales.] Diefltr Dienstag Nachmittag ein-
berufene Versammlung der Gemeindevertretung war nicht
beschlrsßiähia. Siehe heutige Belanntmachuugl

* sLebensrntttel-Versorgnng.] Ja der letzten Woche
wurden seitens der Gemeindeverwaltung 1000 Zentner Speise-
kartofseln abgegeben Weitere 6000 Zentner sind vorgesehen.
— Die Lebensmittellarten kommen Sonnabend zur Verteilung.
Siehe heutige Belanntmachungl

« sGin ZeppellnssLustsehifs wurde gestern in her fünsten
Nachmittagstunde gesehen, das in der Richtung Breslau flog,

§ Lanrsfeld, 15. März. Dein Arbeiter Malz von
hier wurden des Nachts ein Anzahl Hühner und Gänse
gestohlen.

—-- Grosz Tschtwschs 16. März. {für Sonntag ist
eine Ersatzwahl flir den verstorbenen ersten Gemeindeschösfen
angesetzt.

—- Am15.. März, abends 8 Uhr, war zu einem Hor-
trage des Herrn Groß in das Fröhlich'sche Lokal ans
Anregung der Herren Gemeindevorsteher von Groß nnd
Klein Tfrhausch eingeladen worden« Herr Groß beabfichllgic
über die Reichsanleihe zusprechen und beschränkte sich mit
Rücksicht aus die geringe Beteiligung aus einen kurzen Hinweis
zur Sache. Aus die Anregung, den Vortrag hoch noch an
einem anheren Tage zu haben, auwortete Herr Groß ad-
lehnend im Hinbler aus die kurze Frist bis zum Benehmen”-
tage, der auf den 22. März fällt. Er empfahl den Herren
Lehrern, die erschienen waren, weiter persönlich flir die Reichs-
anleihe zu werben.
W

Kotholtfcher Gotte-diente in Brunnen
Freitag, den l7. März 1916.

Abends 7 Uhr: Predigt nnd hI. Segen.



Hm „Knic“ der Maas.
Die Kämpfe der jüngsten Tage iiiid die

gänzlich ergebnislofen eindlicheii Gegenstösze
spielten sich in einem chiarakteristischeii Abschnitt
der Maus ab iitid zwar iii der Nähe des
großen Kniees, das der Fluß hier bildet. Es
ist ein nach Westeti aus iegender Halbkreis, der
ungefähr voti Regnevill- im Norden bis ziim
Fort 61101111) 1111 61'100 reicht. Der iiördliche
Vunkt ist von unseren -ruppeii besetzt worden.
Um den Kreisbogeii he 11111 1109011 0110 weiteren
für die Entwicklung er Schlcicht iti Betracht
kommenden Ortschaftenzund Geläudeteile.

Südlich von Forges nnd westlich von dein
Knie der Maus liegst die viel iitid tiefsinni-
»ftrittene 6010 00 l’Oie mit der Höhe von 265 m,
die gleichfalls iii der Hand unserer Truppen

sitt. »Bethincoürt nnd le tiiort Honuue liegeti
südlich zu diesen Ortschaften 11110 Erhebungen
des Bodens. Das Gteläude hat durch seine teils
waldige, teils hügelige Beschaffenheit schon seiner-
seits viel dazu getaiifn iiiti den Aiigriff zit er-
schweren uttd gleichzeitig die Verteidigung zu
erleichtern. Uiu so erstaunlicher iitid bemerkens-
tverter sind die schnell erriiiigeiieit Erfolge, die
sich hier ati unsere Fahnen geheftet haben. Der
weitere Stoß unserer Truppen erfolgt gegen
’Südeu, wie aus dein bisherigen Verlause der
Kämpfe zu ersehen ist, ·
.. Die Erfolge, die wir hier erklingen haben,
findspnicht tiiir von der moralischen Seite von
größter Bedeutung, sondern sie haben auch den
Zweck erreicht, ziir Ausrichtiutg rittd Verkürzung
unserer Froiit 001 230101111 erheblich beizu-
tragen. Nach detii Bericht unseres General-
stabes war es utis öftlich der Maas schon
vor eitttgeti Tagen gelungen, die Halbinsel
60111110, 010 sich innerhalb des Tisiaasbagens
befiiidet,»zu besehen. Unsere Front trsar
demgemäß »auf detii öftlichen llser des Flusses
bereits weiter nach Süden vorgeschobeii wor-
“0011, als 0111 dein westlichen, denn Forges liegt
schon stark iiord westlich von der Halbinsel 6001110.
-10'00 der 6111110111119 von Forges und den
weiter südlich gelegenen Geländeabschnitten nahm
unsere Front ati-dieser Stelle eine immer ge-
drungnere und festere Fortn au, denn es witrde
001. fast gradlinige Anschluß unseres rechten
Flügels der itti Norden von Verditii stehenden
Abteilungen aii den linken Flügel erreicht.

Man sieht, 001; dieser Vorteil der neuen
Stellung recht 0100111110111. An das füdliche
Ufer des Maasbogeiis schließt sich eng das Be-
festigungswerk von Verditn im Nordtvesteii der
Festung an. Es handelt sich tiin denjenigen
Teil der Festung, dem unser westlich der Maas
angefetzter Angriff sich zu nähern bestrebt ist.
Um den Maasbogeii herum geht die Eisenbahn-
linie nach Dunittid Sedan. 9111 dieser Eisen-
bahnstrecke liegen die Plätze Marre und das
voii ·ütis eroberte Regneville. Marre ist die
Statton für das gleichiiamige Fort, das weiter
südwestlich in geringer Entfernung vvti der
Stadt erbaut ist.

Dieses Fort ist jetzt von großer Bedeutung,
da es den iiordwestlicheti Eckpfeiler der Festung
Verdiin bildet, wie das von ritis bereits er-
oberte Fort Doiiaiiinotit den tiordöstlicheti Ect-
pfeiler darstellt. Das Fort de Marre liegt
gerade südlich von der Halbinsel 60111110 und
bildet die stärkste Wehr südlich des Knies der
Maas. Weiter nordöstlich iti dem Knie, das
von der nun wieder itach Süden fließenden
Maas gebildet wird, liegt die Batterie de 6001111),
010'000 südlicheii Teil des Maastreifes deckt.
Zwischen Batterie de Charnh üiid Fort de Marre
befinden sich ziir Verbindung eine Reihe be-
festigter Anlagen, die weiter südweftlich voit dein
Fort de Bois Boiirrits fortgesetzt 111010011. Wir
sehen demgemäß hier eine starke Frotit, die
von Ehartih aus iii der Richtung West-Süd-
west verläuft sund sich gegen Norden utid Nord-
westen richtet.

Diese ganze befesti te Froiit bildet den
starken uordwestlicheii S ulterpnukt der gesamten
Festungsanlage utid reicht bis ati den Lauf der
Maus selbst heran. Von Tag zu Tag nähert
sich unser Angriff iti der jüngsten Zeit immer
mehr diesen Werken, die detii Verteidiger einen
starken Rückhalt verleihen. Trotzdem entschwand

A

 

unseren Feinden bisher eine Stellung tiach der
aiidereti iitid auch der grösste Heldenmut konnte
das Vor-dringen unserer Truppeii nicht aris-
0011011.

Verschiedene Kriegsiiachrichten.
(Boii der mil. Hietisurbehörde zugelassene 9111101110100.)

»Die grösztc Tat des Krieges-«

Die gesamte Presse ividitiet den Heldeiitateii
der »Möwe« ausführliche 20110111101, iti denen
sie ihre uneingeschränkte Anerkennung icnd Bis-
tvuiideriiiig zum Ausdruck bringt. Alle Blätter
stimmen darin überein, 0111; 010 »Möwe« die
bisher größteTat des Krieges aus-
geführt 00110. Die Zeitung ,Jtidianapolis Star«
sagt: Alle Seegeschichteii fitid durch den deutschen
Streifzug übertroffen 111010011. ‚61. Louis Re-
publil« spricht von uiisterblicheiti Ruhme, den
sich die »Möwe« erivorbeti habe. ,E-leveland
Plain Dealer' erklärt, die „21101110“ habe schein-
bar Uiiiiiögliches geleistet. Einige Blätter fragen
ironisch, wo die englische Blockadeflotte ge-
wesen fei. »

Wiie lange dauert der Krieg ?

Mimitionxismiuifter Llohd George sagte einer
frischen Abordnniig, die schiiellere Munitions-
besorgiiiig forderte, er fei bestrebt, die Reserven
Jrlands bis zum Auszersten auszunutzen. Ir-
laiid habe bereits mehr als den ihm zukommen-
deit Anteil 1111 Maschinen erhalten. Er hoffe,
daß es iit drei Monaten möglich seiti werde,
weitere 1111011010011 zu liefern. Er wollte, er
hätte die Sicherheit, 0111; 001 Krieg im Juni
oder Juli vorüber fein weide, er sei aber nicht
ziiversichtlich genug, titii das zu hoffen, iitid
wünsche die Gelegenheit, welche die äliiiuiitions-
erzeiigtitig gebe, dazit auszunutzen, Jrlaud, in-
ditstriell zu entwickeln.

4:

Englands Rckrntiernngssorgen.

In mehreren 91013011 Versammlungen, die iii
London stattfanden, erhobeti die verheira-
teteii M ä ti n er, die sich freiwillig gemeldet
haben, Einspruch dagegen, daß sie früher ein-
gezogen werden sollen, als die ledigen, die iti
Industriebetrieben tätig find. die als ,,dieiistfrei«
gelten. ,Tiines' 11101001, 001 Kabitiettsausfchusz
habe beschlossen, große Gruppen aus den frei-
gelassenen Industrien auszumerzeu und auch
Uiiverheiratete aus anderen Betrieben auszu-
heben.

:t; Vor einer italienischen Offensive.

Das Mailäuder Blatt ,Jtalia« erklärt, das
italienische Heer stehe offenbar vor dein Beginn
einer iietieii ;Ofsetifive, die nach der
scheinbaren Uutätigkeit des Winters einsetzen
1110100. Höchst wichtige Ereignisse
seien itt Vorbereitung, deren Berlaiif Jtalieti
ruhigen Mutes itiid im Vertrauen auf den Sieg
eiitgegetisehe.

Eiti iietier Erlaß regelt die Befreiungeti votii
Militärdienst. Der Erlasi soll verhindern, daß
Militärtaugliche iti den tiiobilisierteii Betrieben ver-
bleiben, wenn ihre Arbeit nicht zur Aiifrechterhaltiitig
des Betriebes unbedingt notwendig ist. Fiir die
Utitaiiglichetr bestimmt der Erlaß strenge liber-
wachitug und ärztliche Untersuchung iti jedem
Vierteljahr, iitti Misibiäuche zu verhindern. Der
Erlaß wird von der Breite einstimmig gelobt.

Der Ausstand in Tripolis.

Nach französischen Blättern ist die große
Anfstandsbeweguiig in 21111011—3 von
den Seit 1111011 geleitet worden. Die
vorgeschobenen italienischen Posten ivtirden att-
gegriffeu, tvoraiif die italienische Garuisou von
Siiiaiiti nach Tiiiiefiett flüchtete. Die Bewegung
breitete sich alsdann auf den ganzen tripolitaui-
schen Diebel ans, üiid die Jtalieuer mußten
Kabao, Djoches, Seghir, Midza, Tarhoitiia usw.
räumen. Sie konnten nur die Küstenplätze
Zouora utid Tripolis behaupten, mußten jedoch
den ersteren später gleichfalls aufgeben. Die
Ereignisse machten auf die Araberstämiite
einen sehr starken Eindruck. Die italie-
nische Gartiisou von Naliit konnte Tunesieu  nur mit Hilfe der sraiizösischeii Gartiisoti von Krieges nicht all zu hoch einschäßen dürfen.

Deliibat erreichen und verlor 500 9.111100 11011
11100. Juiolge dieser Ereignisse wurde die Lage
der uuiefischeu Gebiete von Tatahmiigts mng
Der klliilitärpoften Luni 6010901101100 11011 Zins
Rebelleu angegriffen und nur durch .s)et"aitziehnng
von bedeutenden Verstärtungen gelang es, den
cKosten zu halten. «72s3c·il)reiid des Kampfes
tvurden neun Franzosen getötet und öl) net--
lebt. —-«1··Iber 0011 weiteren Verlauf des-« Auf-
standes schweigen 111:) 010 Blätter wohl-
weißlich aus.
 

Huf Valona zuruclegeworfew
Von dem albaiiischeu Kriegsschauplatz kommt

wieder gute Kunde. Längere Zeit war es
itach der Einnahme von Durazzo durch die öfter-
reichifch-ungarischeii Tritppeti völlig still aitf diesem
Teil des Kriegsschairplaties geworden, soweit die
Kriegsberichte in Betracht kommen. Das aber
tatsächlich nicht Ruhe herrschte, sondern daß 001
bisherige Erfolg der k. u. k. Truppen iti ziel-
bewuszter Arbeit weiter ausgebaut wurde, be-
weist die iteiie Meldung von der Zurück-
dräiigiiiig der Jtaliener auf Valona. Trotz der
lliiwegfaiiikeit des Geläiides nnd der Unwirt-
lichkeit der Jahreszeit, die den Vormarsch
unserer Verbüiideteii naturgemäß sehr verlatigsatiieii
und die lange Kampspaufe der levteri Tage er-
klären, drangen die österreichisch-ritigarifcheii
515111000111111011111'101110 von Diirazzo aus gegen
Süden vorwärts, den weichenden Italienern
folgend.
 

Zeichnet die vierte Kriegs-
0111011101
 

Von Ditrazzo aits 0011001100010110110111110011
Truppen iii südlicher Richtung zitrüctgezogeu
iriid itach deiti 01101101101110=11119011101)011 General-
stabsbericht den unteren Seineni erreicht. Hier
waren zwei Flüsse als Verteidigitttgsiiiöglichkeit
gegeben, nämlich der 601110111 11110 001 südlich zu
ihui fliefzeiide Vofnea. Atti Setiietii hatten die
italienischen Truppen Halt gemacht. Da es
aber den k. u. k. Truppen gelitiigeii war,
die östliche Flauke der Jtaliener zu bedrohen,
sahen sich diese genötigt, rini der Utiigehiingsgesahr
vorzubeugen, schleunigst den weiteren Rückzug
gegen Süden anziitreten. Sie hatten südlich
des Setiieiii noch einmal die Illiöglichteit Halt
zu machen riiid Widerstand zu leisten, da die
Höhen, welche sich südlich des Seineniundnörd-
lich der Stadt Feri hiuziehen, ihnen diiich die
beherrschende Stellung derHöhen eine gute Ver-
teidigungsgelegeuheit boten.

Feri liegt zwischen den beiden von Osten
nach Westen gerichteten Fliiszläufen des Seineui
urid des Vojuca und ist eine Statioti der
Straße von Durazzo—Kawaja über Nordo-
Selo——Arta tiach Valonci. Diese Straße
schneidet den Vojuca-Ftiiß rechtwiiiklig von Valona.
Anfangs ttiachten die Jtalieiier auch 0111 diesem
günstigen Gelände Halt. Unter dem Druck der
fiegreicheti österreichisch-iuigarifcheii Triippeii sahen
sie sich aber bald genötigt, auch diese
Stellung zu räumen ittid wichen auf das süd-
liche Ufer des Vojuca zurück. Dieser Flus;
strömt wenige Kilometer von Valotia ins Adiia-
tifche Meer uiid bildet die letzte von der Natur
geschaffetie Deckung Valonas gegen Norden.
Auch gegen Westen hat Valoiia einen ähnlichen
Schutz durch den Nebeuflnsi des Vosuca namens
61111011. Dieser Susica fließt von Süden nach
Norden ungefähr parallel der albaiiifchen Küste
öftlich aii dein Gebiete von Valoiia vorbei, um
sich westlich von Gradica iii den Vofiica zii er-
gießen. So bildet ein Teil des Stromgebietes
des Vofuca sowohl von Norden als auch von
Osten her ein natürliches Hemmnis für einen
vordringetideti Feind.

Da die Jtaliener hinter diesen Flußläufeii
nach ihren Mitteilungen ihre starken Befesti-
911119011 ausgeführt haben, welche Valoiia zu
einer angeblich ittieiiitiehiitbareii Festung machen
sollen, so find diese beiden Fliißläitfe für die
Jtaliener sehr günstig. Trotzdem wird man das
Hindernis, daß der Vojuca und sein Nebenfluß
bilden nach den bisherigen Erfahrungen Eies

.101

doch erst so eben d«er eilige Rückzug der Jtcillenck
vom Seineni -—-— trotz ihrer beherrschenden Stellung
auf den Höhen dieses Flusses —- gezeigt, daß bes
Flus; ihnen auch 10111011 Halt bieten 1001110. Der
Wert der derartigen Hindernisse hängt eben titi
erster Reihe voii der Tüchtigkeit und Überlegen-
heit der Verteidiger ab. Den italienischen
Triippeu wird aber kein verständiger Mensch,

weder Freund noch Feind die liberlegeuhet
über die österreichisch-nugarifchen Soldaten zu-
sprechen können. Das hat der Krieg aii der
italienischen Grenze zur Genüge erwiesen. Nach
diesen Erfahrungen ist der weitere Verlauf der
Kämpfe iii 9111111111011 mit der besten Zuversicht
für unsere Verbündeten zu erwarten.

- .
politische Rundfcbau.

Deutschland.

* Staatssekretär des Reichsmarineamis G 10 1;:
adiiiiral v. Tirpiti, ist seit einigen Lag-In
erkrankt. Die Geschäfte werden von dein dienst-
ältefteii Offizier geführt.

VDer B u tidesrat hat den Entwurf eines
Frachtiirkiiudenstempelgesetzes iiud den Entwurf
eines Kriegsgewinnfteitergefetzes ciiigeiioiitnieu.

Schweden.
« Die Beschlüsse der Fordscheti K o n-

fere nz ati die neiitraleii Regierungen werden
dieser Tage den betreffenden Gesatidtfchafieii
oder Konsnlateu iii Stockholm überreicht werden-
Ati die Staaten, die iii Stockholm nicht ver-
treten fitid, werden Schreiben gesandt. Jn den
Beschlüssen heiszt es, 001; 010 Geschichte die neu-
traleii Länder hart veriirteileii würde, weint sie
ganz einfach als Zuschauer des Konflikts fort-
während 001111110011. Die ttichtattitliche ueutrüle
810111010115- wendet sich also an die iteiitraleii
Regieritiigeii und Parlatuente mit einer ein-
dringlicheii Bitte, sie mischten den Anstoß zur
Einberufung einer a ttitlich e ii ne it t r a l 0 n
Frie deiiskoiifereiiz zwecks Beschleuni-
gnug des Abfchliiffes eines gerechten und dauer-
hafteti Frieden übernehmen.

Spanien.
Hisriegstnitiifter General Bitluciue wird

dein Komitee für 21011011111110110101911119 Vor-
schläge zitr Neubildittig ittid Vergrößerung des
Heeres niiterbreiteii. Die Reform wird
250 Millioiieti Befetas (225 Millionen Markt
erfordern.

Balkanftaaten.
i»Die Kriegserklärutig Deutsch-

laitds aii Portugal hat iti Brafilieii
nach einer Reutermeldutig grosse Aufregung
hervorgerufen. Die großen Tageszeiuuigen cr-
tlär«en: »Wir sitid nicht iieutral. Wir
wünschen den Sieg des Vierverbaiides 11110

DUPortuga s.

fNachdein der türkische Senat den
neuen allgemeinen Zolltarif ohne
Debatte angenommen hat, ift das Parlaitiettt,
dessen Mandat erlischt, durch Erlaß des Sultans
geschlossen 111010011.

Amerika.
ItDie Regierung der Ver. Sta ateii hat

England 11111 eine Abschrift der vertraulich-In
Anweisungen an die Kapitäne der englischen
Handelsschiffe ersucht. Wie verlantet, ist dies
Ersuchen durch den englischen Botschafter seiner
91091010119 übermittelt 111010011. Dies ist der
erste Schritt, den die Ver. Staaten unter-
tioniineii haben, seitdem die amtlichen Re-
gieriiiigskreife begonnen haben, die vervoll-
ftäiidigte deutsche Denkschrift zu studieren. —
Jn der letzten Senatssitziing hat Setiator Mac
Eumber seitie Entschließung, wonach Ameri-
taner vor der Benutzung betuaffiieter
Handelsschiffe gewarnt werden sollen.
mit der Begründung zurückgezogen, daß die
Amerikaner genügend geivarnt seien. Er hoffe,
daß 010 Meitiiitigsverfchiedeiiheiteii in freund-
schaftlicher Weise beigelegt würden.

teDie amerikanische Strafexpedi-
tion iiach Mexiko hat jetzt begonnen. Es
siiid zunächst 5000 Mann abgesandt worden.
Natürlich reichteii diese Streitkräfte bei weitem
nicht, itni die Ruhe herzustellen. Dazu gehören
mindestens 500 000 Mann.

 

 

Huf eigner schelle.
Roman von Guido Kreutzer.

(Fortsetiiing.)

An den Wänden standen große, geteilte
Vücherschränke: links im Erker ein breiter Di-
plomateiischreibtisch mit Tinte, Feder, Löfcher iiitd
Quittiingsforniiilareii; verstreüt 0111 einein Tisch
die neuesten Sportjoitriiale iitid Wochenfchiisten;
Klubsesselz Raiichstätider. Und über deiti Ganzen
das weiße Licht der Glühbirtieiiketteti oben von
der Decke her.

221

Luhn-Altvas war an den einen Bücherschrank
herangetreten.

»Na, eudlichl« sagte er befriedigt.
»Was ist denu?«
»Deinen Sie sich,« erklärte die 611011101,

seit der Klub existiert, waren diese Bücher-
schränke verschlossen und die Schlüssel abgezogen.
Ati sich ja eine ziemlich gleichgültige Sache,
denn bisher ist, wie gesagt, noch nie jemand
auf den Gedanken verfallen, hier wirklich zu
lesen. Aber die Möglichkeit wäre doch nicht so
absolut ausgeschlossen. Deshalb· plädierte ich
seit Monaten dafür, daß darin eine Anderüng
geschaffen wird, ohne es bisher erreichen zu
können. Aber jetzt hat jeder Schratik»triieder
einen passenden Schlüssel. Ohne Fleisz teiti
hireisl Beharrlichleit führt zum Ziell Und
vor den Erfolg habeii die Götter den 610111011;
0’001.“ «

9 1 60 plaiiderte er lustig 11101101, sah hin nnd
wieder nach der Uhr, und schien 95 911.1 nicht
besonders eilig zu haben, seinen Gast ni das
Xilchste Zimmer zu führen, dessen Türen ge-  

 

schlossen waren itnd das offenbar das Hauptstück
der ganzen Wohnung bildete.

Denn Hans Scharrehii unterschied deutlich
verschiedene Männerstiunnen, die ziemlich laut
itiid fast erregt miteinander sprachen.

Eine Stimme trat in ihrem schiiarreiiden
Diskant besonders prominent hervor.

»Was habeii Sie ?« fragte da die Erlaucht
befremdet, als der andre plötzlich aus dentSesfel,
iti dein er sich gerade iiiedergelasfeir hatte, hoch--
schttellte und mit angebalteiiem Atem lauschte.

».Liihn-Alwas« —- ein iiervöses Zücken rann
über fein Gesicht —- ,,da drinnen ist —- —"

Er machte eine Bewegung, um das Zimmer
zu verlassen. Aber es war bereits zu spät.

Denn die Tür öffnete sich und in ihrem
Rahmen stand Paul Bürger im Frack, Lackschühe
mit breiten Schleifen, mattblaiie·Seideiiftrünipfe,
Moiiokel itn linken Auge, die Zigarette zwischen
den Lippen hängend.

Einen Moment stützte er.· Dann zückte über
seitie verschleierteit Augen etii Blitz. Und auf
die beiden Offiziere zugehend, streckte er ihnen
mit halbem Lächeln die Hand 0111.

»Auf alles hätte ich geraten, nur nicht darauf,
daß mir der heutige Abend noch eine solche km-
geiiehuie liberraschiing bringen würde-. Guten
Abend, meine Herren. —- Nun, Herr Gras, find
Sie doch meinem Rat gefolgt 11110 mal wieder
aus eitiein Sprung nach Unserm alten Sünden-
babel gekommen ?« ·

»Ich hatte hier in Berlin geschäftlich zu tun,«
erwiderte Scharrehn etwas kühl. Er merkte aus
der sichern Haltung des andern sofort heraus,

 
 

daß sie sich nicht auf neiitralem Boden gegen-
überstanden.

Luhn-Alwas streifte ihn mit eitiein kurzen
Blick. Er mochte wohl verstanden haben, 001111,
gleichsam oftentativ, hackte er seinen Arm in den
des Kameraden itiid sagte lachend:

»Ich traf den Grafeti vorhin zufällig 0111 001
61111110, als er gerade in sein Hotel zurück
wollte. Sie glauben nicht, Herr Bürger, welche
Uberrediingskünite ich aufwetiden mußte, unt
ihn zu veranlassen, »mich hierher zu 11091011011.“

,,Desto grötzer iit jetzt aber unsre Genug-
tuung über Jhre Anwesenheit, Herr Graf.« —-
Paul Btirger lächelte verbindlich utid neigte
etwas den Oberkörper. »Übrigens: Sie sitid
eben erst eingetroffen, meine Herren?«

»Vor ein paar Minuten. Und wir beab-
sichtigten gerade, hier einzudringen, als Sie
uns aitf der Schwelle entgegenkamen.«

»Dann werde ich uitr gleich gestatten, die
· gegenseitige Vorstellung zu überiiehtnen.«

Graf Schutt-Ihm der schon einen Schritt ge-
tan hatte, blieb wieder stehen.

»Ist es ein nnumgängliches ,Muß«, mich
mit den Anwesenden bekannt zu macheii?«
fragte er 11011, 11110 ein hochmütiger Zug straffte
seine Lippen.

Die Erlaucht berührte mahtiend seinen Arm.
. 5901 Dritte aber sagte uiit frostiger Höflichkeit:

»Es läßt sich leider nicht vermeiden, Herr
Graf. Der ,«,Etplatiade-Klub« zählt zu seitien
Mitgliedern die Vertreter der vornehmsten Ge-
sellschaftsklasfen. Und in diesen Räumen sind
lediglich die Verkehrsfoiinen des Saloiis maß-
gebeud.«

 
 

‚91110 los l« -warfLuhn-Alwas dazwischen,
itm jede weitere Diskussion abzubrechen, itnd
folgte mit Hans Scharrehu dem jungen Bürger
in 001101100111 Raum, aus dem vorhin der er-
regte Wortwechsel gekommen war.

Das übliche Spielzimmer der Privatkliibs.
Jn der Mitte der läugliche Tisch, ringsherum
auf Stühlen etwa zwanzig Herren, der Bank-
halter ati dem einen Ende auf einer-911121100011.
An der hintern Längswand eine Kredenz, besetzt
mit Erfrifchutigen, Weinen, Früchten. Zwischen
den einzelnen Spielern 0111 11110 wieder Sektkühler,
aus 0011011 Goldköpfe ihre schlankeii Hälse heraus-
streckteii. Unter der silbernen Mokkairiaschiue
flatterte eine blaue Spiritusflamme

Der Eintritt 001 drei Herren erregte nur
wenig Aufsehen. -— Man schien an Gäste ge-
ivöhnt zu sein.

Paul Bürger steuerte mit seiiten beiden
Schützlingeu auf eine Gruppe von Herren zu,
die» in.nachlässiger Unterhaltung von dem großen
Pttitttelsenfter standen und jetzt etwas auseinander-
ra 011.

Alle modern gekleidet, aber eigentlich kein
besonders aitffallender Typ darunter.

Sorg-fähig gescheitestes Haar; lasche Züge;
das Gesicht niititiiter saft so bleich wie die
Hemdenbrustz müde 91119011, die schon zu viel
nn« Leben gesehen hatten, um noch jung zu
bleiben —- Roues. Routiniers, Elegants, die
man bei der Metropolpremiere, auf öffentlichen
Bällen, am Tiirs und —- im Winter — iii
Monte Carlo, Abbazia oder Paris zu Dützendeii
antreffen konnte.

Mit der scharf abgezirkelteti Lässigkeit der



In den Sperrforts von vereint.
» »Ein dänischerBerichterstatter, der im vorigen
Herbft aneinem Besuch der französischen Froiit
nnd dabei auch Verduiis teilgeiioitiitieii hat,
schildert jetzt in ,Kübeuhavn« eiiteii Ausflug,
den er damals zu den äußersten Verteidigungs-
itellungen der Festung gemacht hat: Die Land-
ftraße verläuft nach riorden an der Maas ent-
lang. Sie« läuft durch eine Niederung, die im
Sommer ein üppiger grüner Teppich mit gelben
und weißen Blumen darin ist. Jetzt sehen wir
nur große blanke Flächen, die Maas ist über
ihre _llfer getreten unb ein See geworben.
» Hier ttiid da in den Wiesen steheii kleine
Baumgruppein drei bis vier Schwesterbäiinie
beisammen, die Stämme stehen bis zum Leibe
im Wasser, ·und verzweifelt strecken sie ihre
nackten Zweige gegen den niedrigen Winter-
hnnmel. Keine anderen Farben gibt es hier
als die braune Erde, ein paar Hügel mit ver-
dorrtem grünen Gras, die verrenkteii Zweige
der Bäume in der regenschtveren Luft und drei
schwarze EiiabenL bie für einen Augenblick an
dem grauen Horizont dunkle Flecke bilden.
.Wenn man lange genug an der Froiit gewesen
ist, beginnt man Kleinigkeiten an bemerken. ich
fehe, daß man an den Bäumen der L
bis zu einer Höhe von drei bis vier Meter das
Moos entfernt hat, so daß die Bäume ganz
hell sind. Das ist nicht nur der Schönheit
wegen, sondern damit die Aiitoiiiobile des
Nachts ohne Laternen fahren und die marschie-
reiideii Fiolonnen den Wegrand im Dunkel
unterscheideii können.

Wir haben jetzt das erste Ziel unseres Aus-
fluges erreicht. Es ist eine Stelle zwischen
Baut; und Douaiimoiit, südlich der Front bei
Ornes Da die Deittscheii jetzt das Fort
Douauinont erobert haben, kann ich die Stelle
so einigermaßen angeben; denn ich nehme au,
"daß das Geschütz entweder längst vernichtet, er=
obert oder fortgeschafft ist. Welche Miihe nuiß
es gemacht haben, es sortziischasfent lliiterhalb
eines Hügels iii einer Art Kiesgriibe, in der
stelleiiweise etwas Uiiterholz wuchs, hatten bie
Franzosen eine Gefchütistellung gebaut. Es
war keine gewöhnliche kleine Spielzeugkanoue,
sondern ein Monstrum, ursprünglich für einen
Dreadnought bestimmt, die größte, bie ich se
gesehen habe. Wenn ich mich recht entsinne,
«war sie 15 Meter lang, unb bie Ladekaiiiiner
hatte einen Durchmesser von eineinhalb Meter.
Jeder einzelne Schuß kostet 1000 Frank, und
bisher hatte das Gefchütz 350 Schuß ab-
gegeben.

Die ganze Aiifstelliiiig war interessant. Das
Geschüt; stand attf einer solideii Vetonuiiterlage
und war sorgfältig in einen mächtigen Regen-
iiiantel eingepackt. Darüber war ein Haus mit
Zetnentmauerii gebaut, dessen Dach mit Zweigen
und Laub bedeckt war, sodaß das Haus, von
einem Flugzeug aus gesehen, an einen kleinen
Busch erinnern mußte. Das ganze Haus stand
auf Schienen unb konnte binnen weniger
Minuten fortgerollt werben. Um diese Geschütz-
stelliiiig herum waren mächtige Wälle aus
Sandsäeken und Zenient aufgeführt. Enge
unterirdische Gänge führten zum Jniierii großer,
bläulich aussehender, sorgfältig zeiiieiitierter
Höhlen, dereit Kaiumern «mit mannshohen
Gratiateii zu 1000 Fraiik das Stück gefiillt
waren. Auch die Geschosse waren mit Laub-
werk zugedeckt. Gegen 50 Marinesoldaten
hatten mit bem Ungeheuer zu tun. Jetzt ist es,
wie gesagt, vernichtet, erobert oder fort-
geschafft. Aber es wieder aufzustellen, kostet
einen Monat Arbeit. Diese Riesenkanonen,
ein paar Meilen hinter der From, bebeuteteu
mehr für Berdiins Verteidigung als seine be-
rühmten Forts.

Aber wir sollten ja auch ein Fort sehen und
fithreti deshalb von Vaux nach Moulainville.
Mein stärkster Eindruck in diesem Fort, das wie
eine kleine Stadt war, waren die Artilleristen.
Selteii habe ich so dicke Männer gesehent Sie
auollen über, ihre Uniformen waren dicht am
Platzen, unb es bestand für uns kein Zweifel,
daß mit das Behaglichste, was einem Soldaten
geschehen kann, der Dienst in einer Festung·ist.
Hier schläft man lange, ißt gut und hat«tehr
wenig zu tun. Gemeinsam aber allen diesen

-- - l
andftraße

dicken Artilleristen war ihr würdiger, bemitt-
wortiuigsvoller Ausdruck. Sie lebten noch in
einer Vorstellung aus der Zeit vor dem Wiege,
das; sie uneinnehmbar wären. Mit großem
Ernst demonstrierten sie erst die Aussicht von
der Basiioii. Hiervon übersieht man das ganze
Woevre, das immer eine Hochebeiie genannt
wird, das mir aber als ein tiiieriiießlich trost-
loses q“ieflanb erfchien, in bem sich der fliegen,
ber beständig niederging, elleiiboch in den
Schützengräben sammeln muß. Die Wege ver-
laufen wie weiße Striche nach Osten durch die
Landschaft, der eine nach Metz, das man bei
klarem Wetter ahnt, ein anderer itach Etaiii,
das im Besitz der Deutschen ist. Auf der ganzen
unendlichen Ebene sieht man kein einziges
lebeiides Wesen.

land hält. Aber als die Knppel sich wieder
geienkt hatte, glitt ein wohlwollendes Lächeln
iiber fein glänzendes Gesicht. »Ein iiiedliches
Spielzeug. Wir haben sie behalten, weil wir
er einmal hatten unb weil fie vielleicht trotzdem
bei irgendeiner Gelegenheit von Nutzen sein
föhnen. Aber wir bauen untere Verteidigung
nicht mehr auf biefe Festungeii auf.
nach bem Falle von Eltiiiubeuge wtißteii wir,
was unsere Sperrforts wert siiid.«

Ein Erlaß gegen bie weiten Röcke.
An den vaterläiidischeii Sinn der Fraueiuvelt
wendet sich folgende Bekaiiiitiiiachitiig des stell- vertretendeii Generalkomniandos des 3. bayerischen

 

 

r)1. Die Woevreebene bei Hattoiichatel.

Der Kampf in der Gegend von Verdun.
Die Ortschait Chaillon am Fuß der Eote Lorrain.
tassenes Schlachtfeld.
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Dann wurben wir durch einige tiefe, ge-
wölbte Gänge mit fußdickeu Mauern geführt,
die an die Kasematten von Kronborg eriiiiierteii,
und plötzlich standen wir im »Turin«, wo eine
sinnreiche Maichinerie die Panzerkuppel genau
so viel Sekiinden hebt und senkt, wie erforderlich
sind, um die Gefchütze abzufeuern. Es war ein
iinpofanter Augenblick, als die Kuppel sich über
unseren Häuptern hob und wir die Geschütz-
mündungeii auf einen uitsichtbaren Feind ge-
richtet sahen. Der würdige Artillerist, der dort
die Maschinerie handhabte, verzog keine Miene.
Er erinnerte mich an einen Schiitzenbruder, der bei der gefüllten Ente Reden auf das Vater-

 

Armeekorps in Nürnberg: »Den Stellen, die
mit der Beschaffung von Rohstossen für Heeres-
zwecke befaszt sind, niitß es auffallen, daß Frarieii
im schroffen Gegensatz zu der vorhergehenden
Mode weite, faltenreiche Röcke und übertrieben
hohe Stiefel tragen zu müssen glauben. Hier-
durch werden große Meiigeti von Stoff unb
Leder verschwendet, die wichtigeren Zwecken zu-
geführt werden könnten. Es darf von dem
vaterläiidifchen Sinn unserer Frauenwelt er-
wartet werben, daß dieser Hinweis genügt, sie
vor Modetorheiten zurückzuhalten unb sie zu
unserer ernsten Zeit entsprechender Schlichtheit in der Kleidung zu veranlassen.

Bereits »

L· “van Nah andren}? i

Französische Drückeliergerz Der Bürge
meister von Perseauern (Fraukreich), ‚ber auf-

Heeresdienst eingezogen war, hatte iii«»einc«ni
von ihm angefertigten Aktenstück sich falfchlirh

als Vater von sechs Kindern ausgegeben, um

ber inilitärischeii Vorrechte teilhaftig zu werben,

bie den Vätern zahlreicher Familien gewährt

werben. Der Bürgermeister wurde vom Kriegs-

ä gericht in Nantes zir fünf Jahren Zwangsarbeit
f verurteilt. «

. Folgenfchwerer anzusammcnstosz tu
iFraiikreicl). Jtisolge Nebels ist ein Personen-·
ziig von Brest nach Chartres in der Nacht bei
Laloupe mit einein Giiterziig zusatiiiiieiigestoßen.
Zwei Wagen tviirdeii beschädigt. Sieben Per-
fotieii tvttrdeii getötet, gegen fünfzig verletzt.

Die Biehrpflicht der unverheirateten
Engländcr zeigte sich in beu letzten httioiiaten
der Ehelust so förderlich, daß sich die Gesamt-
zifser der Eheschließungen des Jahres tun
3,00% hob. Jm übrigen zeigte das abge-
laitseiie Jahr einen erheblichen Geburteiiriict-
gang, ba nur 252 201 Kinder in England ge-
boren wurden, gegenüber der Durchschnittszisfer
von 348360.

Erdbeben in Norditalieii. Ein Et«dbe’.iea
wurde dieser Tage in ganz Norditalieii unb
Mittelitalien gespürt. An der Frotit sollen Itie
Soldaten bei dein unterirdischen Donner :-s.id
der gewaltigen Erschütterung des Bodens ern
Eindruck gehabt haben, daß irgendwo eine gigan-
tische Miiie gespreiigt worden fei.

Laivinenuufälte in der italienifrkjden
Kriegszoiie. Jii der italienischen Kriegszone
ereigneten sich in den letzten Tagen mehrere
Lawiuennnglücke; in Bal Terragiiola tviirdeti
neun Soldaten getötet, in Agorditio fünf Zwit-
pertoueu, in Sottogiida zwanzig.

Der Nobelprcisträger Dr. Barani
wird freigelassen. Prinztsarl von Schweden,
der Vorsibeude des fchwedifchen Roten Kreuzes-,
hat die Freilassung des in rufsischer Gefangen-
schaft befindlichen Nobelpreisträgers DrIBarauis
veranlaßt. Barani ist auf bem Wege nach
Osterreich

 

  
 

Votteewirri"cheii-«tttrhee»
Preiscrhöhuug für Margariue und Speise-

fett. Der Kriegsausschuß für pflanzlicheund tierische
Ole unb Fette hat mit Zustimmung des Reichs-
kaiizlers die durch Verpflichtuugsscheiu mit den Mar-
garine- und Speisefcttfabriken, towie deintltiargarine-
unb Speisesetthandet vereinbarten Groß- und Klein-
haiidetspreife mit Wirkung vom 15. “für; 1916
geändert. Die Großhandelspreite durfeii sur Mar-
gariiie auf 1,83 Mark, die für Speisefette aller Art
mit 100 U/0 Fettgehalt, ·wie Schmelzinargarine,
Pflanzenfett, Kunstfpeisefett usw., auf 2,15 iliiart', bie
Kleinhaiidetspreise für den unmittelbaren Bezug der
Berbraucher bei Margarine auf 2 Mark unb bei
Speisefetten aller Art mit 100 0/0 Fettgehalt auf
2,32 Mark. —- sänitliche Preise für das Pfund be-
rechnet —- erhöht werben.

_ Gericbghalle.
Berlin. Die 18jährigen Kutscher Ediiard Leh-

utaiin aus Nowawes unb Erich Fritfche aus Bots-
bam, bie in ber Nacht vom 23.zuni 24. Februaer
den 63 jährigen Bierfahrer Gustav Liebe iiin 376
Mark veranbten und mit einer Bierflasche so schwer
verletzten, daß er am nächsten Tage starb, wtirden
dein Antrage des Staatsanwatts gemäß zu je
12 Jahren Zuchthaus und ö Jahren Ehrvertust ver-
urteilt.

Kiel. Der Gutsbesitzer Wilhelm P. aus Katha-
rinenhof auf der Jiisel Fehiiiarii witrde von der
Strafkamiuer wegen Vergebens gegen die Bundes-
ratsverorduiiug vom 26. Juni 1915 zu 10 000 Mark
Geldstrafe verurteilt. P. lieferte der Stadt Stiel
1000 DoppeizentuerMengefutter, das aus Saatgerste
und Bohnen bestand. Die Gerste war aber durch
die Bundesratsverfügung beschlagiiatmit und durfte
daher von P. nicht abgegeben werben. P. tvurde
vom Gericht mit der Höchststrafe belegt.

Goldene-Worte
Wir wollen alle Tage sparen und brauchen

alle Tage mehr. Goethe.

Wer sich der Einsamkeit ergibt, ach der ist
bald allein, _em jeder lebt, ein jeder liebt und
überläßt ihn feiner Pein. « « ‘
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Klubmenschen verbeugte man sich gegenseitig.
Ein paar höfsiche Phrasen — dann wnrde die
unterbrochene Unterhaltung wieder aufgenommen.

Luhn-Alwas, der die meisten der Herren
schon persönlich kannte, ivechselte hier nnd dort
einen Händedruck nnd beteiligte sich am Gespräch,
das sich um die augenblicklich hochaktuelle Frage
der Chancen des Weinberg’tchen Stalles gegen-
über dem Graditzer Gestüt drehte.»

Inzwischen trat Scharrehn mit Burger an
den Spieltisch, wo gerade die letzte Taille an-
gesagt wurde. Es ging verhältnismäßig noch
glinposlich ab, trotz ziemlich hoher Eiiisätze. Der
Vankhalter konnte mit einem respektabeln Uber-
schuß abschließen. .

Lächelnd verließ er seinen Platz und kam« zu

den beiden »Kibitzen«. Er war ein« kleiner
schmächtiger Herr; hinter scharfen . Pineeuez-
Gläsern fmikelten ein paar halbziigetmsfene graue
An en.

g»Doktor Warrensbrügg —- Gras Scharrehnl«
stellte Bürger vor. Und der Ulan erinnerte sich,
daß er den Namen des Doktors irgendwo irgend-

wann schon einmal in Verbindung mit einer
etwas berüchtigten Minengesellschaft gehört hatte.

»Ein Vorzug für mich, auch ·den Sohn

kennen zu lernen.“ Die Stimme hatte
einen leisen Anflug von Heiterkeit. ——· »Denn

der alte Graf-Vater war, das darf ich wohl

sagen, ein langjähriger verehrter Freund von

mir. Daher wollte ich es auch kaum glauben,

als ich eines Nachts hier im Klub die Nachricht
von seinem plötzlichen Tode erhielt".

»Hat mein Vater denn auch hier verkehrt,

Herr Doktor I“ frag-te Hans Scharrehn brusk.

Er hatte ein würgendes Gefühl im Halse. Und
seine Augen gingen über den Spieltisch, auf
bem Gold und Scheine in Haufen lagen.

Der Minenspeknlant zog aus dem Ausschnitt
feiner Frackweste ein Foulardtuch und fächelte
sich Kühlung au.

,,Nur zwei- oder dreimal, Herr Graf. Aller-
höchstenst Denn er war fehr erktusiv unb
besaß von jeher eine tiefe Antipathie dagegen,
sich mit der großen Menge der vergnügungs-
tüchtigen Spielratzen an inbentifiaieren.“

Uber feinen schmallippigen scharfen Mund
rann ein Lächeln.

Kursürstendamin au, existierte ein verschwiegeiies
Haus- in bem sich nächtens manchmal eine
Handvoll Herren aufammenfanb, um gemeinsam
ein solides Tempelchen zu bauen. Eine Ans-
tvahl der allerbesten Namen des Landes. Allen
andern Elementen blieben die Pforten ver-
schlossen. Und das war denn auch eigentlich
f0 ber einzige Platz, wo man mit Bestimmtheit
darauf rechnen konnte, Jhren Herrn Vater an-
zutreffen. Das war wenigstens noch ein
Aristokrat von echtem Schrot unb Korn. Einer,
dem die moderne Zeit, wenn er heute noch
einmal sein Leben von Jugend auf beginnen
tttüßtt- jeden Nährboden entziehen würde. Aber
damals, als er heraiiwiichs — da waren andre
Zeiten, Verehrtester. Zeiten, in denen man
noch die Achtung vor dem Namen unb ber
Verbindung nicht verloren hatte. Heute? Jch
bitte Sic! —« Er zuckte verächtlich die
kurzen Schultern und machte ein so elegisches Gesicht, als stände er selbst auf

dem Aussterbeetat. —- ,,Was weiß man in
unserer nüchternen Zeit noch von Jdealen unb
Überlieferung? Wir werden immer amerika-
nischer, immer praktischer. Und schachten damit
tagtäglich tiefer nnd tiefer das Grab aus, in
bem wir einmal itniere ganze mühsam zusam-
nieiigestoppelte Kultur einiargen werben. Denn
das ist ein alter Treppeiiioitz, und die Geschichte
der Völker hat noch immer gelehrt, daß ein
Land uiirettbar dein Verfall entgegengeht, sobald 

 

es feine Jahrhunderte alte Tradition auf den
Kehricht wirft.“ . » 5

Paul Biirger nahm ein silbernes Etui hervor
Oben in der Knrfürstenstraße, nach dem und zündete sich eine neue Zigarette an.

»Der Doktor philosophiert wieder malt«
sagte er, halb an Scharrehn gewandt. »Der
christliche Adel deutscher Nation. Seine Blüte-
zeit und sein Verfall. — Dieses Thema reitet
er nämlich als ganz spezielles Steckenpferd.
Allerdings nur während seiner Mußestunden.
Denn an der Börse nnd im Geschäft -- —— ——“

Warrensbrügg sah ihn an, mit einem drohen-
den Aufleuchteii in den kalten Augen.

Da schlug Burger mit der Hand den Rauch
ber ngaretie beifeite unb setzte, gezwungen
lächelnd, hinzu: .
»Und wir sind ja hier nicht m einem Dis-

kutierklub, sondern haben Wichtigeres zu tun.“
Der Platz des Doktors am Spieltifch war

noch immer frei.
»Wenn die Herren einverstanden sind, über-

nehme ich bie Bank-«
Damit ließ er sich auf dem »kurulischen

gefiel“ nieder und legte eine schwarze Brief-

tasche neben fich. Sein fades übernächtiges
Gesicht bekam etwas Farbe.

»Darf ich höflichst bitten, Ladhs and Genü-
eman. Es beginnt ein neuer Rtiiidtaiiz.«

Einige Herren standen auf, andere nahmen
die leergewordenen Plätze ein. Ein paar Worte
herüber und hinüber. Auch Luhn-Alwas löste
sich aus seinem Kreis nnd nahm an dem Tische

lau.
Der Bankhalter fah aufforbernb zii Schar-

rehn hinüber, begegnete aber nur einem ab-
lehnenden Kopfschüttelir Uitinerklich fast zuckte
er mit den Achseln, lächelte ein ganz klein wenig.

Dann überblickte er den Tisch und stellte
fett, daß alle Stirhte besetzt feien. Die üblichen
Floskeln -- bie üblichen Einzahlniigen —- Ae-
waubt glitten ihm bie Karten durch die langen
Flttger —- — und das Spiel nahm seinen Fort-
gang.

Hans Scharrehn sah ein paar Minuten au.
Er hatte das ja alles schon tausendmal durch-
gemacht —- es war immer dasselbe.

Einen Moment ärgerte er sich, daß der Luhns
Alwas auch mit am Tische saß. »Aber des-
halb ist er ja überhaupt hergekommen l« —ver·
besserte er sich im stillen sofort selbst.

Warrensbrügg stand an der Kredenz, mit
dem Rücken zum Zimmer; machte sich irgend-
einen Trunk zurecht.

Da drehte sich ber chin um nnd ging nach
dem Bibliothekszimmer hinüber.

l
i Scho a Entsetzung folgt.)

 



  

  

 

  

  

get 33 _‚ „ J” _ »Ist-sinkt Mag.“ — 17.211113 1116.

- « Amzugs6111611
3111 net die Kriegsanlethei
«- 1111111111111Ein11111111111

Zeinsprozxentige Deutsche Reichsanleihe . sfwsxe Esfsskkljskfbsi .
« 4 s-« 1.111.111: „11:11:

Otto Brandt,
Möbelfabrik.

Brkslau, Weiße Ohle 15. Ist-sm- 5032.

13111.111dwlbpwzentjge auslosbccre
79111111111 Reichsschotzanwejsungen

an 95.

 

Die Krieqsanleihe ist

das Wertes-spielt des Deutschen Volkes
die bis-sie Anlage- fiir jeden Sparer

sie- ist zugleich

die Wofse des: Doheimgebliebenen
gegen alle unsere Feinde

die jeder 51135111111 führen kann und muß
ob JNnnm ob Titan, ob Kind.

 
Ei“ Oeiieerspuciciing

aus Dr. Oetker’s Puddingpulvern ist eine ganz Ii

vorzügliche Speise, die für wenig Geld und «

mit wenig Mühe täglich auf den

gebracht werden kann.

Tisch ge-

Der Mindestbetrag von Hundert ENark
bis zum 20. Juli 1916 zahlbar

1- ermöglicht Jedem die Beteiligung.

« Nahrhaft

wohlschmeekend.

Billig

leicht: herzustellen.

Vian zeichnet
Nein-OWNER den Bauten nnd Bankiers, den Sparkassen, den Lebens-

versicherenIgsggeseilsehaften, den Kreditgenossenschaften
oder

bei der Post in Stadt und Land.

Leistet Zeichmingstag ist der 22. März.
Man sehiebe aber die J;;eicl)1111ng nicht bis zum letzten Tage aqu

111 m Dr.A.Oetker‚NährmittelfahrileBielefeld. 
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Alles Nähere ergeben die in“ entlich bekanntgemachten und auf jedem Zeichnungsschein
abgedruckten Bedingungen. 4
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Stadt-Theater.
Donne!sing.

Der Trouhadour.
Freitag:

Lchengrin.
Sonnabend-
Notre Dame.

—.——....... .__._...-

LobeTheater
Gastiviele harken-:

Donnerstag-.
Hedda Gabler.

Freitag:
Medea.

Sonnabend-
Golfpiel Kleinoschegg

Maria Stuart.
___—-..._ .._.

Tnalia - Theaier.
Donnersnig:

Eine verflixte Annonce.

Freitag:
Über unsere Kraft

sonnt-spielenan
Operetten-Bühne. Tel. 2545.

Heute nnd 1611111011:
Die Csardasfürstin.

Sotmtog nncbm. 3']. Uhr-
Die — oder Keine.

 

 

 

  in meiner Musikschule
Parkstrasse 19.

wird vom l. April ab auch
Weils-Unterricht

erteilt.

Elfrlede-Sophle liebt-stie-
· Sprechzcit:

Mittwoch und Sonnabend z ‑‑ 4 Uhr

( «

Stoffe und Reste preiswert
tür Damen-‚ Herren- und
Kinderkleider l Probe Pack
sortiert/10 bOMk pr.Nachn.
Wiederverkäufer gesucht
Sächsische Webwaren- Manu-
faktur Dresden Marschallst. l8.

  

  

 

 

    

 

ORGAN ist-
RENNSPOBT und
PFERDEZUCHT

Verlag: Berlin KW 6, Schitibauerdsmm l!

Bezugspreis im 8. Vierteljahr 91l.
Prob cnnmmern frei
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Theater.
pziHFJ Heute, abends 8 Uhr:
'” Der gross-

März-Spielplan

 Auf ins ·
· Liebich!

Groß es Ausstattungstück
mit Gesang uud Tanz

in 9 Bildern.

neueaufsehen- s 3
erregende

Bühne-seitens

Eisenbahn-
Zusammenstoss,

Waldbrand,
Liebich unter Wasser.

Sonntag 3V. Uhr, (kl. Prn

« Nachn-Vorstellung
Der vollständig:

Splelplan. 

 

 

Breslnucr

Viktoria.-
Theater.
 

Gastspiel

Ferry Sikla:

Pipin
der

Kleine
Musikalische: Schwank

mit Tanz in 3 Akten von
A. Landsberger und

F. Sikla.
  fi—

 

Anfang 8 Uhr.

cleiue Preis-!

6111m 26, Reis 50«, lLPork. 7
l *Barl. 1.00, Lea-n 1,50.

  
   
  

———

Gelegenheit-s hörte
ie neu, ipottbtlltg!
Goldene und silberne

unten,Ketten,
Dritter-Muse Standbau

Gold-
nnd Silberwaren I

Freischwinger, Saunabau,
Operugläser, Maibaum,
zum”, Gatdiueiy

Midas Intens,
Wäsche-

Betten, ahnen,
MWstoiieStufen-

Anzü11c,
wthmob.. feiner Stoss, toben. Sitz
Hosen, Pelerlnen.
Its-so sonst-muss-

Hiistrtsr. 28 t. ttgt.
—

« Buchführung
einfache doppelte u. 4 Ab-
M Mk. schlusse |5 ist«
Für die Praxis
unentbehrlich lehrt
Adalbert Ernte,
Breslau, Neumarkt 27.

 

  

  

  

   
  

 

     

 

  
   
  

 

  

   
t"Kiste-Nach Schuhhme:i 21,8113 Albreehtstr

Vor.“sein« ssuk;·O:—:(1111:1.

Größter hgg‘ienisri'ser Sizime
« antkommensie Apparate. Eiekir Betrieb
1 Mäßige Preise, auch Tasse Z. «. ._

Sprechsnmilen: 7 J link-.

Tcipszmn 1342792
. Auswä: {i n ”a: 29111.11: ‑\ esska

« - _ - » «’ "«

\\‘\ l:' (‘ieil m Tage 81.1161 .‘ll'it. Ä.’
\\3_"\\ » ‘ /i‚n' ' ’,

am XC— »Ika ,---'c«- «-«««.«,
« ««·· d .._.‘.' 3;”, „Jan, «--,, .«--« '
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3111111111111Gelietliücher
aus dem Verlage der AivhonsussVuchhandiuna. gebt-. 60 Pfa..,
Kath. Kirchengeiänqe 25 Pia, Der hi. Kreuzweg usw. Zu
haben bei Ernst Dodeck, Bahnhofstrasse 12.
 

   

    
  
  

 

  

zum tä l.- Gebrauch imWaschwasser3 »
« I macht asselbe weich wmjlcjibheseitjg _
II rauhe oder geröteteljiautu tldealen :

.- Teint. zart und duitig; auclgx bewährtes
« -«,. HausmiLtel. Nur ecnr. in roten Cartons

Ä-‚Jzn 2’... .41} und FEZ: Pf.m11.ßnlertuu
K Heiser-Bonn:-Netz-s-s» Pi. «
13030231 skurlxolzsc 1:111“.I--:.iH

" T«J«I"uchi-TH1!L1111JI
THAT-»-1:412:2:1:DAMAvaNarr“ :.:·-—--I 2;:

DampfBettfedernReinigungs-Anstalt
mit elektr. Betrieb reinigttaglich. Betten werden kosten-
los vom Bahnhof abgeholt u. zugesandt. B Richter,
Breslau ll Flurstrasse 18 (am Hauptbahnhof). Tel. 12385.

Billigste Bezugsquelle von Bettfedern» und Daunen.
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.,..0000I0»7O 000000000000000

 

 

 

l· ‚an: v Uf- ‘.:‚ "Uhr," III-U 'Tfl 334:; s Es” . g: «

f;gdäPMMäH“um Hishi-»OLk :“ « 1:Nng . ::. « 3««-«
:Eé::1‑1X:xēē:: ::1. Ä”. 5' ‘ '... . . x?

- ::_ ·:.»·-'·. H· r

besteht seit Jahren die
grossen radsportlichen
Prüfungen am besten.

Man bestehe auf
diese Marke.

Euhrruureiten

 
 

Zutaten für Herrenscbneiderei
auch Einzelverkauf Roth, Breslau l, Hummerei 52/53.




